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Wir wünschen Ihnen frohe Pfingsten!
Der Vorstand/Die Schriftleitung



Ein frohes P� ngstfest wünscht Ihr

C. und S. Berg
Borsteler Chaussee 177· Tel.: 553 23 00 · Fax: 553 12 39

e-mail: berg@abc-apotheke-hamburg.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30–13.00 + 14.30–18.30 Uhr · Sa. 8.30–12.30 Uhr

Allen unseren Kunden wünschen wir
ein frohes, gesundes und
sonniges Pfingstfest!

RÄUMLICHKEITEN FÜR 50 - 60 PERSONEN
FÜR GESCHÄFTS- UND FAMILIENFEIERN
ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-SA. 17.00-24.00 UHR  · SO. U. FEIERTAGE 12.00-24.00 UHR

(WARME KÜCHE: MO.-SA. BIS 23.00 UHR, SO. U. FEIERTAGE BIS 22.00 UHR)

Allen unseren Gästen wünschen wir 
frohe und erholsame Pfingsten!

Lust auf Griechenland
“Zur Kate”
Kellerbleek  6

22453 Hamburg
Tel.: 040-64 50 59 29
www.lustaufgriechenland.de



Tagesordnung: 1. Genehmigung der Niederschrift über die  
  Mitgliederversammlung vom 13.04.2016
 2. Aufnahme neuer Mitglieder
 3. Kommunale Angelegenheiten
 4. Verschiedenes
 - kurze Pause - 

am Mittwoch, 11.05.2016 um 20 Uhr
im Stavenhagenhaus, Frustbergstraße

Gäste sind herzlich willkommen! 

Der Kommunal-Verein lädt herzlich ein zu einem musikalischen Abend mit

Eintritt frei!
„Wave Traffic“

Siehe Artikel auf Seite 11

AUS deM InhAlT
Ingolf Dahl .......................................... Seite 6
Exilwoche in Hamburg ....................... Seite 7 
Erinnerungen an Friedrich Schaper .. Seite 9 
Anna-Lena Schnabel Quartett ............ Seite 9 
Wave Traffic ........................................ Seite 11
Siedlers Traum ................................... Seite 12

Konzert mit Corvey Cantat und  
Dio-Chor am 27. Mai in St. Peter ......... Seite 14 
Vor 50 Jahren: Linie 18 eingestellt ..... Seite 14
Wo Tennisfreunde spielen können ....... Seite 17 
10 Jahre Haarstüble ........................... Seite 18
Jubiläum bei Shala - 15 Jahre ............ Seite 19

Und nach der Versammlung gemütliches Beisammensein in der Bauerndiele!  
der Vorstand

Ein frohes und harmonisches Pfingstfest wünscht Ihnen Ihre

Borsteler Chaussee 111 · 22453 Hamburg · Tel.: 51 50 30 · Fax: 514 23 36

Engentwiete 15     ·     22850 Norderstedt ·          51 59 88 ·   Fax: 51 07 56

Günter Junghans
Elektrotechnik

Inh. Rico Gäth · Elektromeister
Wir helfen Ihnen bei allen elektrischen Problemen

Kabelfernsehanschlüsse
Installation · Reparatur · E-Warmwasser

Fröhlic
he

Pfingst
tage!
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Die 2. Vorsitzende, Dr. B. Pflugmacher, eröffnet 
die form- und fristgerecht einberufene Mitglie-
derversammlung um 20.00 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erheben sich 
die Anwesenden zu Ehren unserer verstorbenen 
Mitglieder, Herrn Horst Pietsch (83 Jahre) und 
Herrn Hans Petersen (80 Jahre).

Zur Tagesordnung:
1. Das Protokoll der Mitgliederversammlung 
vom 09.03.2016 (abgedruckt im April-“Boten“) 
wird genehmigt.
2. Kommunale Angelegenheiten
a) ALDI – Aufschub Schließung bis zum 
30.06.2016
Durch Intervention des KV bei Politikern und 
Behörde konnte Herr Rösler mit ALDI-Nord ei-
nen Aufschub der Schließung um drei Monate 
heraushandeln. In dieser Zeit sollen alle Betei-
ligten nochmals intensiv die Möglichkeiten der 
von ALDI gewünschten Erweiterung der Ver-
kaufsfläche prüfen (siehe Pressemitteilung vom 
18.3.2016 auf unserer Website). Da im Zentrum 
von Groß Borstel offensichtlich keine größeren 
Flächen für den ALDI zur Verfügung stehen, 
sollte aus Sicht des KV in Erwägung gezogen 
werden, den bestehenden Standort beizubehal-
ten und die Verkaufsfläche durch Aufstocken zu 
vergrößern. Diesen Vorschlag wird U. Schrö-
der über J. Lewin in den Stadtentwicklungsaus-

schuss und bei der nächsten Stadtteilkonferenz 
am 14.04. einbringen. Das entsprechende Schrei-
ben soll im Internet veröffentlicht werden.
b) Flüchtlingsunterbringung Pehmöllers 
Garten
Nach Aussage von Herrn Rösler besteht Einver-
nehmen zwischen den beteiligten Behörden, mit 
Rücksicht auf die historische Bedeutung von 
Pehmöllers Garten und die hohe Zahl sonsti-
ger Unterkunftsplätze in Groß Borstel, eine 380 
– 400 Plätze umfassende Folgeunterbringung 
zu schaffen und die Chance zu ergreifen, das 
Nebeneinander von Flüchtlingsunterkunft und 
Park auch im Sinne integrativer Ansätze zu nut-
zen. Die Planungen sollen im Mai/Juni 2016 im 
Stadtteil abgestimmt werden.
Der Kommunal-Verein hat seine Vorstellun-
gen zur integrativen Nutzung formuliert und 
der Behörde zur Verfügung gestellt. Diese sind 
zusammen mit einer Stellungnahme von Herrn 
Poppendieck, der für den Park den Namen „Groß 
Borsteler Park der Begegnung“ vorschlägt, auf 
unserer Website veröffentlicht.
Herr Balzen moniert, dass sein Schreiben vom 
14.03. an den KV zu Flüchtlingen in Groß Bors-
tel nicht beantwortet wurde. Als „Lesehilfe“ 
habe er auch einige Suren des Korans angeführt, 
um seine Ansicht zu kräftigen, „diese Flüchtlin-
ge“ nicht in Groß Borstel aufzunehmen. Frau 
Dr. Pflugmacher führt aus, dass dieses Schreiben 

ProTokoll über dIe MITglIederVerSAMMlUng AM 13. APrIl 2016
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durchaus im Vorstand diskutiert wurde, auf eine 
Antwort aber zunächst verzichtet wurde, weil 
nicht bekannt war, welche Ausgabe des Korans 
für die Zitate herangezogen wurde. Die zitierten 
Texte habe sie in ihren Ausgaben nicht gefun-
den. Grundsätzlich sei aber, dass es sowohl im 
Koran als auch in der Bibel die unterschiedlichs-
ten Auslegungen gäbe.
In der anschließend kontrovers geführten Debatte 
mit dem Publikum kam es zu keinem Konsens. 
Es wurde der Vorschlag unterbreitet, in einer Son-
derveranstaltung auf das Thema – z.B. Wie kann 
Integration mit unterschiedlichen Glaubensrich-
tungen funktionieren? - näher einzugehen.
c)„Wir dürfen unseren guten Ruf nicht ver-
spielen“
Im Artikel des Hamburger Abendblatts vom 
12.04. über eine geplante Flüchtlingsunterkunft 
in Blankenese wurde Groß Borstel mit anderen 
Stadtteilen erwähnt, in denen es „Nachfrage, 
Streit und rechtliche Prüfungen gab“. Tatsache 
ist, dass es sich – wie auch schon 2014 – um eine 
Verwechslung mit Klein Borstel handelt. Herr Dr. 
Nölke hat bei der Redaktion über diese leichtfer-
tige Berichterstattung die Verärgerung der Groß 
Borsteler zum Ausdruck gebracht und um (eine 
möglichst auffällige) Richtigstellung gebeten, 
vielleicht verbunden mit einer Spende für die Be-
treuung von Flüchtlingen in Groß Borstel.
Aus der Mitgliedschaft wird des Weiteren an-
geregt, dass das Abendblatt einen ausführlichen 

Bericht über Pehmöllers Garten schreiben möge. 
Kunden sollten gegen die falsche Berichterstat-
tung Leserbriefe schreiben.
d) Hamburg räumt auf
Erik Offel berichtet, dass an der von Malte 
Gütschow organisierten Aktion am 09.04.2016 
nur er selbst und seine Frau sowie das Ehepaar 
Scherf teilnahmen. Herr Scherf berichtet, dass 
das Eppendorfer Moor weitgehend sauber vor-
gefunden wurde. Grund könnte sein, dass sich 
an der Aktion „Hamburg räumt auf“ unter an-
derem auch die Moderne Schule und die Carl-
Goetze-Schule beteiligt haben.
3. Verschiedenes
a) Gebundene Boten 1992 – 2007 stehen für In-
teressierte zur Verfügung.
b) Ein Mitglied hat auf das Müllproblem an den 
Containern bei der Haltestelle Warnckesweg 
aufmerksam gemacht. Seine Fotos zeigen prall 
gefüllte Container und Unmengen von Müllsä-
cken und Sperrmüll neben den Containern, die 
hier wiederholt entsorgt werden. Die Groß Bors-
teler werden um Aufmerksamkeit gebeten und 
dazu aufgerufen   die pol. Kennzeichen der ent-
sorgenden Fahrzeuge der Polizei zu melden.

Die 2. Vorsitzende beendet die Mitgliederver-
sammlung um 20.30 Uhr. Im Anschluss liest 
Claudia Weiss aus ihrem neusten Krimi „Die 
Rattenfängerin“. 
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Ingolf Dahl
Komponist, Dirigent, Lehrer und Pianist

Durch die Initiative des Kom-
munalvereins zur Wiederent-
deckung der Geschichte und 
der Werke der Groß Bors-
teler Künstler und Brüder 
Gert Marcus und Ingolf Dahl 
(1912-1970) stieß ich auf ei-
nen begnadeten Musiker, 

Komponisten und Universitätslehrer., der in un-
serer unmittelbaren Nachbarschaft aufgewachsen 
war. Die Familie lebte zuerst in der Violastraße, 
seit den Dreißigerjahren in Köppenstraße umbe-
nannt, um dann in ein größeres Haus im Holunder-
weg umzuziehen.
Ingolf Marcus ging als Sohn eines jüdischen Va-
ters ins Exil, zunächst in die Schweiz, wo er seine 
in Köln begonnenen Kompositionsstudien fort-
führte, dann 1938 im Alter von 26 Jahren nach 
Los Angeles und nahm den Familiennamen seiner 
schwedischen Mutter an. Dort vollendete er seine 
Kompositionsstudien bei Nadia Boulanger und 

wurde ein anerkannter Komponist für Rundfunk 
und Film, Pianist und Dirigent. In 1942 begegnete 
er Igor Strawinsky und schreibt seiner Familie ins 
schwedische Exil: „Ich bin ausgesprochen glück-
lich, in so engem Kontakt zu Strawinsky zu stehen. 
Ich bin fasziniert, die Arbeit eines unserer größten 
Meister so unmittelbar mitzuerleben.“
1943 erhielt er dann die amerikanische Staatsbür-
gerschaft und unterrichtete an der USC, der Uni-
versity of Southern California.
Für mich war die erstmalige Begegnung mit der 
Musik von Ingolf Dahl ein sehr großer Gewinn, 
weil der Name als Komponist in den so genannten 
„Fachkreisen“ zwar bekannt ist, dennoch werden 
seine Werke in Deutschland sehr selten aufgeführt. 
Wirklich bekannt ist einzig das Konzert für Altsaxo-
phon und Bläserensemble aus den Jahren 1949-53.
In einem Telefongespräch mit dem heute 95-jäh-
rigen gebürtigen Wiener Walter Arlen, Komponist 
und Musikkritiker der Los Angeles Times nach 
dem zweiten Weltkrieg, bestätigte er mir, dass er 
selber Ingolf Dahl häufig begegnet sei, und sich 
gut daran erinnern könne, wie beeindruckt er von 
seiner Persönlichkeit war. 

koMMUnAle AngelegenheITen

Andrea Bosau

Borsteler Chaussee 36 
(gegenüber REWE) 
22453 Hamburg 
Tel.: 040/82 31 56 46

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr.  9.30 - 18.00 Uhr 
Sa.         8.30 - 13.00 Uhr

Hausbesuche!

IHR FeRnSeHMeISTeR In DeR 
ALSTeRDoRFeRSTRASSe 192

WIR RePARIeRen FüR SIe
FAcHMännIScH, ScHneLL unD PReISWeRT:

VIDeo-, FeRnSeH-, TonBAnD- unD
KASSeTTenGeRäTe, HIFI-AnLAGen

unD cAMcoRDeR.

Machen Sie einen Versuch, 
es lohnt sich!

Denn, auf uns ist Verlaß!



Deutschland zur Aufführung kommen. Sicherlich 
wird das erste Konzert mit Musik von Ingolf Dahl 
nicht das Letzte sein, freuen wir uns also auf weite-
re Entdeckungen. Es gibt ja auch in Hamburg eine 
Reihe von attraktiven Konzerthäusern, so zum 
Beispiel ab 2017 in unmittelbarer Nähe der Elbe, 
die mit der Musik von diesem Hamburger Kompo-
nisten bereichert werden kann.
Volker Ahmels, unterstützt durch Friederike Haufe 

exilwoche in Hamburg –  
Gebrüder Marcus
Vorläufiges Konzertprogramm für den 29.5.2016

30min Musik von Ingolf Dahl/Marcus  
(1912-1970) aus folgenden Werken:
- Concerto a tre für Violine, Violoncello &   
  Klarinette (1946)
- Fünf Duette für zwei Klarinetten (1970)
- Sonata da camera für Klarinette & Klavier (1970)
- Trio für Violine, Violoncello & Klavier (1971)

Ausführende: Melina Paetzold und Mitglieder des 
Ensembles SONeO  
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Seit vielen Jahren ist ein wesentlicher Teil meiner 
beruflichen Arbeit die Aufarbeitung der Schicksa-
le von Komponistinnen und Komponisten sowie 
Musikerinnen und Musikern, die durch die Nati-
onalsozialisten vertrieben, verfemt oder ermordet 
wurden. Gemeinsam mit meiner Frau Friederike 
Haufe spiele ich Klavierduo und habe gemeinsam 
mit ihr schon viele Werke verfemter komponisten 
erst, bzw. uraufgeführt. Als Leiter des Zentrums für 
verfemte Musik an der Hochschule für Musik und 
Theater konnte ich gemeinsam mit vielen jungen 
Studierenden ebenfalls schon etliche Musikwerke 
zur Aufführung bringen lassen, die bis dahin völlig 
unbekannt waren. 
Dass der Zufall es wollte, die Musik „unseres Groß 
Borsteler Komponisten“ Ingolf Dahl zu entdecken, 
empfinde ich als einen großen Gewinn, auch für 
meine Arbeit. So erklang bereits im Januar 2016 
im Rahmen der Gedenkveranstaltung des Landta-
ges Mecklenburg-Vorpommern Musik von Ingolf 
Dahl, aufgeführt durch Studierende der Musik-
hochschule Rostock. 
Und nun werden am 29.5.2016 im Stavenha-
genhaus weitere Musikwerke sogar erstmals in 
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erinnerungen an Friedrich 
Schaper (1869 – 1956)

Friedrich Schaper zählt 
zu den bedeutendsten 
Malern des „Hambur-
gischen Künstler-Clubs 
von 1897“. Er lebte von 
1903 bis zu seinem Tod 
am 21.02.1956 in Groß 
Borstel. Anlässlich sei-

nes 60. Todestages wollen die HASPA-Filiale in 
Groß Borstel, die Freunde des Stavenhagenhau-
ses e.V. und der Kommunal-Verein von 1889 in 
Groß Borstel r.V. das Leben und Wirken dieses 
bis heute hochgeschätzten Künstlers aus unse-
rem Stadtteil ehrend in Erinnerung rufen.
Gesucht werden Erinnerungen jeglicher Art 
an das Leben und an die Werke von Friedrich 
Schaper, die sich entweder mündlich überliefert, 
versteckt in alten Ablagen oder als Foto eines 
wertvollen Gemäldes in unserem Groß Borste-
ler Umfeld im Privatbesitz befinden. Aber auch 
jedes noch so kleine oder unbedeutsam erschei-
nende Detail würde uns weiterhelfen. Das Zu-

sammengetragene wird vertraulich behandelt 
und zu Ehren von Friedrich Schaper in eine im 
November 2016 geplante Vortrags- und Gedenk-
veranstaltung einfließen.
Wenn Sie uns also mit erinnerungen, Anekdo-
ten, Fotos oder gar mit Leihgaben von Werken 
des Malers helfen können, wenden Sie sich bitte 
mündlich oder telefonisch an Frau Monika Harders, 
Filialleiterin der HASPA Groß Borstel, Tel.: 040 
3579-2278, die alle Daten streng vertraulich behan-
deln wird.
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen.     M.H.

Anna-Lena Schnabel Quartett
Im März 2013 hatte die talentierte Saxofonistin 
Anna-Lena Schnabel das erste Mal im Staven-
hagenhaus in einer Besetzung mit Gitarre, Bass 
und Schlagzeug gespielt. Diesmal wird sie mit 
dem Bassisten Giorgi Kiknadze, dem Schlag-
zeuger Björn Lücker und dem Kölner Pianisten 
Florian Weber auftreten. Dieses Quartett war 
kürzlich in Bremen beim Festival „women in (e)
motion“ in einem Doppelkonzert mit der Pianis-
tin Julia Kadel zu hören. Die „Freunde“ freuen 
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sich sehr, Anna-Lena Schnabel mit der neuen 
Besetzung am 2. Mai wieder im Stavenhagen-
haus präsentieren zu können. Beginn 20 Uhr.
Anna-Lena Schnabel (geb. 1989) ist Saxophon-
studentin an der Hochschule für Musik und The-
ater Hamburg. Sie ist mehrfache Preisträgerin 
bei verschiedenen Musikwettbewerben und be-
kam Stipendien für die „New York Collective 
School‘‘, die „LMN‘‘ und die „Oscar und Vera 
Ritter Stiftung‘‘. Anna-Lena spielte im Bundes-
jugendjazzorchester („Bujazzo“) und trat bereits 
mit den Hamburger Symphonikern als Solistin 
auf. Neben Auftritten bei renommierten Jazz-
Festivals spielt sie regelmäßig im Ausland.
Florian Weber (Klavier), der Sohn des Musik-
professors Rainer Weber und der Opernsängerin 
Elke Weber erhielt bereits im Alter von vier Jah-
ren privaten Klavierunterricht. Zum Zeitpunkt 
seines Hochschulabschlusses spielt er gleicher-
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maßen in Klassik- und Jazzensembles. Er stu-
dierte in Boston und New York. Bereits in den 
späten 1990er beginnt er mit bekannten Musikern 
zu arbeiten und schließt 2005 sein Studium an der 
Hochschule für Musik Köln erfolgreich ab.

Georgi Kiknadze studierte Kontrabass an der 
HfMT Hamburg und ist einer der facetten-
reichsten und virtuosesten Bassisten in Nord-
deutschland. Er wurde durch seinen Vater, einem 
Komponisten und Saxophonisten, von klein auf 
mit unterschiedlichster Musik groß – von Klassik 
über Pop und georgische Musik.Er spielte Cello, 
Gitarre und Klavier, bevor er seine Leidenschaft 
für den Kontrabass entdeckte. Als Künstler stand 
er bereits mit Till Brönner und weiteren namhaf-

ten Musikern auf der Bühne. 
Der musikalische Background des Schlagzeugers 
Björn Lücker reicht von Jazz über Klassik, Expe-
rimentelle Musik, Improvisierte Musik bis hin zu 
modernen Rock- und Crossoverprojekten sowie 
Lyrik-Vertonungen.  Nach mehrjähriger Arbeit 
als Schlagzeuger und Pauker im orchestralen und 
Neue-Musik-Bereich studierte Björn Lücker Jazz 
an der Hochschule für Musik und Theater in Ham-
burg. Workshops mit bekannten Musikern brach-
ten ihn mit den unterschiedlichsten Spielarten des 
Jazz und der improvisierten Musik zusammen.

Wave Traffic
Das Jazz Duo „Wave Traffic“, Akvile Kalinaite 
(Klavier und Gesang) und Alberto Opazo Reyes 
(Gitarre), ist seit mehreren Jahren zusammen 
musikalisch unterwegs. Zum Repertoire gehören 
Jazz-Standards aus allen Epochen des Jazz. Mit 
diesen treten sie deutschlandweit auf. 
Akvile, geboren in Litauen ist Sängerin & Pianis-
tin. Sie ist studierte Komponistin der klassischen 
Musik in Hamburg. Alberto, geboren in Chile ist 
Gitarrist & Produzent. Er studierte Audio Enginee-



Anzeigenannahme: Traute Matthes-Walk 
Woltersstraße 6, Telefon/Fax: 514 18 94 
Redaktionsschluss am 10. f. d. folg. Monat            

Malermeister im “Unruhestand”, solide Kon-
ditionen, Tel.: 39 90 50 57 

Älteres Borsteler Ehepaar sucht 3-Zimmer-
Wohng. od. größer als Altersruhesitz zu mie-
ten. Tel.: 557 90 07, E-Mail: uwlf@yahoo.de“

Alleinstehender herr sucht günst. 1 1/2 - 
2 Zi.-Wohng. Tel: 01520-42 23 183. 

übernehme Fenster- und gardinenreini-
gung u.a., Tel.: 01520-42 23 183

gartenarchitektur Planung und Aus-
führung, Friesenwall und Granitsteinar-
beiten Gala-Bau 0171-47 38 710.     

Malerarbeiten aller Art! Telefon: 553 33 86       
Dirk Feicke, Malermeister. 

Tischler / Maler „Zwei alte Meister“, Telefon 
39 90 50 57

6-Zimmer-haus od. -Wohnung gesucht, 2 
Bäder, gerne m. Garten, in Gr. Borstel Tel.  
0160 92175852 / gerda.stammer@web.de

Fußpflege (med.)/Fußmassage, auch 
hausbesuche.  Angela Wisse, Tel.:  22605109 
www.angela-fusspflege.de 

Wir kaufen Immobilien immer zum 
besten Preis. harro Zufall Immobilien 
gmbh lütt kollau 15a, 22453 hamburg, 
Tel.: 040-513 10 007 • 0171-5047000 od.  
zufall@zufall-immobilien.de
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ring ebenfalls in Hamburg. 
Zur Zeit arbeiten sie gemeinsam an verschiedenen 
Musikprojekten. Darunter eigenen Kompositionen 
in verschiedenen Stilrichtungen. Diese reichen von 
elektronischer Popmusik bis hin zu eigenen Jazz 
Kompositionen. Des Weiteren widmen sich beide 
auch ihren eigenen Projekten. Akvile gibt Klavier 
und Gesangunterricht, ist Chorleiterin und Orga-
nistin in der Kirche und arbeitet als freie Kompo-
nistin und Arrangeurin. Alberto arbeitet als freier 
Produzent im eigenen Studio. Hier produziert er 
neben Jazz auch Hip Hop und instrumentale Mu-
sik für Film & Fernsehen.                                 A.R

 

Siedlers Traum
Liebe Leser des April-Boten,
die bescheidenen Träumereien des Neubürgers 
des Tarpenbeker Ufers waren leider nur Phanta-
sien zwischen Wirklichkeit und Aprilscherz. Der 
letzte Satz ist allerdings auch Siedlers Albtraum.
Träume sind Schäume … oder?           G.O.M.
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Kommunal-Verein
Mitgliederversammlung
am 11. Mai 2016 

der literaturkreis
trifft sich jeden 3. Mittwoch 
im Monat um 19.30 Uhr im 
Stavenhagenhaus. 

Malkurs
Jeden Mittwoch von 15-17 
Uhr. Kosten: EUR 60,-/mtl. 
Einstieg jederzeit möglich! 
Anmeldung bei Sergio Scar-
dovelli, Telefon: 480 24 42.

der Singekreis 
trifft sich am 25.05. um 19.30 
Uhr im Stavenhagenhaus. 
Interessierte Sänger und 
Sängerinnen sind herzlich 
willkommen.  Anmeldung bei 
Ekkehart Wersich, Tel. 553 
53 70

Vorankündigungen
Mitgliederversammlung am 
08. Juni 2016 , im Anschluss 
Tango mit Gesang und Ak-
kordeon mit Anita Pajek.

Stadtteilpflege Ansprech-
partner 
Wegewart Herr Koch, Tel.: 
428 04 61 31, E-Mail: MR@
hamburg-nord.hamburg.de 
oder Meldemichel: www.ham-
burg.de/melde-michel   

„Aktiv ab 40 e.V.“
Gesundheitsorientierte  Bewe- 
gungsangebote für Men-
schen, die aktiv werden/ blei-
ben wollen.
Brödermannsweg 47 f
Tel. 553 26 48, Fax 553 21 65
E-Mail: aktiv-ab-40@gmx.de 

Freunde des Stavenhagen-
hauses 
laden herzlich ein zu ei-
nem Konzert mit Anna 
Lena Schnabel & Band am 
02.05.2016  um 20 Uhr im 
Stavenhagenhaus. 

lAb lange Aktiv bleiben
Borsteler Chaussee 49 
Tel. 386 52 113 
Mo + Mi: 10.00 - 11.30 Uhr 
Computersprechstunde für 
Anfänger, Fortgeschrittene, 
Internetnutzer, Microsoft-Of-
fice, Excel, Word usw. Ein-
stieg und Unterbrechungen 
jederzeit möglich. 
Mo: 17.00 - 18.30 Uhr Italie-
nisch für Anfänger und Wie-
dereinsteiger
Mo: 14.00 - 15.30 Uhr   
Französisch
Di: 16.45 - 17.45 Uhr   
Pilates 50+, 
Di: 9.30 - 10.30 Uhr Gym I, 
10.40 - 11.40 Uhr Gym II, 
18.00 - 19.00 Uhr Gym III
Mi: 17.15 - 18.15 Uhr Qi Gong 
Do: 9.00 - 10.00 Uhr Yoga
Do: 10.15 - 14.30 Uhr Bridge
Do: 15.00 - 16.30 Uhr Zeich-
nen und Malen
Fr: 10.00 - 11.30 Uhr Eng-
lisch Konversation  
Fr: 10.00 - 13.00 Uhr Inter-
netcafe 
Fr: 13.00 - 15.30 Uhr Bridge für 
Anfänger u. Fortgeschrittene  
jeden 3. So im Monat: ab 
11.00 Uhr Skatgruppe 

Stadtparkverein hamburg e.V.   
Sierichsches Forsthaus, Otto-
Wels-Str. 3, 22303 Hamburg  
Führung „Heimische und exo-
tische Gehölze im Stadtpark“, 

Mi 18.05. um 17 Uhr, Spen-
de erbeten. Um Spende wird 
gebeten. Anmeldung: rund-
gang@stadtparkverein.de
Kräuterwanderung am Fr, 
13.05. um 17 Uhr, ca. 1,5 Std, 
Kosten: EUR 10,-/Person (Ver-
einsmitglieder: EUR 6,-) 

ev. Familienbildung ep-
pendorf 
Loogeplatz 14-16, Tel. 46 07 
93-19, www.fbs-eppendorf.de 
Die Brüllfalle: Was tun, wenn 
mein Kind nach fünfmaligem 
Bitten immer noch nicht re-
agiert? Kurs-Nr. EEppJ120, 
Mi 11.05. 19.30 - 21.30 Uhr/ 
EUR 15,-
Zilgrei - Schmerzen vorbeu-
gen, lindern und beseitigen
Eine wirksame Kombina-
tion aus Atemtechnik und 
gezielten Körperbewegun-
gen/ -haltungen. Kurs-Nr. 
EEppK105    Fr 27.05. 16:00-
19:45 Uhr u. Sa 28.05. 10:15 
- 16:15 Uhr, EUR 50,-

kulturhaus eppendorf
Julius-Reincke-Stieg 13 a, 
20251 Hamburg, www.kul-
turhaus-eppendorf.de, info@
kulturhaus-eppendorf.de
Kindertheater: Mit Krone und 
Hund, So, 22.05., 16 Uhr, 
3 bis 9. Bei schönem Wetter 
draußen. € € 5,-/Erw. € 7,-
Ausstellungseröffnung im 
Rahmen der Tage des Exils: 
Eine Kamera reist durch die 
Zeiten, Moshe u. Ilan Wolff 
zeigen Fotos aus Hamburg, 
New York und Palästina/Israel. 
So, 29.05., 11 Uhr, Eintritt frei 

VerAnSTAlTUngen In Und UM groSS borSTel

www.facebook.com/kVgrossborstel 
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St. Peter. Das Konzert am 27. Mai beginnt um 
19 Uhr. Der Eintritt ist frei.        Uwe Schröder

Konzert mit corvey cantat und 
Dio-chor am 27. Mai in St. Peter
Die Kirche St. Peter wird am 27. Mai um 19 Uhr 
den Auftritt zweier Chöre erleben. Das Reper-
toire des Dio-Chors aus Krefeld und das von 
Corvey Cantat aus Groß Borstel/Eppendorf ist 
ähnlich: Vorgetragen werden Stücke von Bach 
bis Beatles, von Morten Lauridsen bis zu Abba. 
Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen Abend 
mit zwei Chören im Kirchensaal der Gemeinde 

STAdTTeIlgeSchIchTe groSS borSTel
Dieselbusse kamen später. Wie gesagt, bis Mai 
`66 war alles in Ordnung.
Die schöne Linie 18 war ursprünglich eine Ring-
linie: Sie führte einmal um die Alster herum. Es 
gab keine schönere Linie als die 18. Man konn-
te alle Stadtteile rund um die Alster besuchen. 
Und einfach in der Bahn bleiben, wenn man 
zurück wollte in Hamburgs schönsten Stadt-
teil: nach Groß Borstel. Für Kinder war die-
se Stadtrundfahrt zum Preis von 30 Pfennigen 

Vor 50 Jahren: Linie 18 eingestellt
Bis zum 22. Mai 1966 war die Welt in Groß 
Borstel vollkommen in Ordnung. Groß Bors-
tel war angeschlossen an den Rest der großen 
weiten Welt. Man konnte bequem in die Stra-
ßenbahn steigen und mal eben zum Lattenkamp 
oder über Eppendorf gleich ganz in „ die Stadt 
fahren“, so sagte man damals. Umweltfreund-
lich, weil voll elektrisch. Die krebserregenden 
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zu bekommen, Alsterblick inklusive. Bei den 
Erwachsenen gestaltete sich die Preisfindung 
etwas komplizierter: Zonen und Zahlgrenzen 
waren zu berücksichtigen. Kaum einer wusste, 
wie das verworrene Tarifsystem der Hochbahn 
damals zu interpretieren war. Kaum einer? Nein, 
mindestens einer war immer da, und zwar in je-
der Straßenbahn, der so richtig Bescheid wuss-
te: der Schaffner. Straßenbahnen mit  Anhänger 
hatten sogar zwei Schaffner, beide uniformiert 
und mit amtlicher Mütze.  
Der Straßenbahnschaffner kannte sich aus 
mit Zahlgrenzen und Tarifzonen. Das Fahr-
geld bunkerte er in einer aus zentimeterdickem 
Schweinsleder gefertigten Tasche, an der  vor-
ne ein merkwürdig skurriles, aber unschlagbar 
praktisches System zur Fahrkarten- und Geld-
ausgabe befestigt war. An einem Wählrad stellte 
der Schaffner den ermittelten Tarif ein, als woll-
te er mit seiner Geldtasche telefonieren. Durch 
Drehen an einer seitlichen Kurbel wurde dann 
der Fahrschein gedruckt, der mit einem abschlie-
ßenden, gut vernehmbaren „Kling!“ die Welt der 
Straßenbahn erblickte. Kleingeld klimperte aus 
einer fast instrumental anmutenden Münzausga-
be, meiner Erinnerung nach bestehend aus Röhren 
verchromten Stahls, in denen sich fünf Tempel-

  

Die Grillsaison ist eröffnet!  

Viele Leckereien erwarten Sie. 

Unser Mai Angebot: mariniertes  

Nackensteak 100g nur 0,89€.
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türmchen gängiger Münzen stapelten. Das Wech-
selgeld wurde befreit durch kleine Hebel, die der 
Kassierer sehr virtuos zu bedienen wusste.
Später wurden die Schaffner leider abgeschafft 
- wegrationalisiert, wie man heute sagt. Dem 
Fahrer, der bislang unbehelligt vorne in seiner 
Kabine sitzen konnte und sich auf den Verkehr 

konzentrieren musste, wurde das Kassieren zuge-
mutet. Die Fahrerkabine erhielt dafür eine hinten 
zum Fahrgastraum zu öffnende Scheibe und der 
Fahrer einen Drehstuhl. Der Fahrer öffnete die 
Scheibe zum Kassieren bei jeder Haltestelle und 
schloss sie bei der Abfahrt, drehte sich um und 
fuhr weiter. Denn eines war strengstens verboten: 
Mit dem Fahrer während der Fahrt zu sprechen.
Der Straßenbahnfahrer sollte sich auf den Ver-
kehr konzentrieren, der damals schon von mehr 
oder weniger begabten Autofahrern dominiert 
wurde. Immer wieder parkte einer von denen so 
ungeschickt mit einem Rad oder gar dem gan-

zen Gefährt auf der Schiene, dass die Straßen-
bahn eine Zwangspause einlegen musste - bis 
der Herr oder die Dame mit dem Auto sich zum 
Weiterfahren bequemte.
Die Straßenbahn fuhr stur geradeaus. Alles, was 
sich ihr in den Weg stellte, musste mühselig bei-
seite gebimmelt werden. „Starker Kraftwagen-
verkehr“, so meinte die Behörde damals,  war 
schließlich auch der Grund dafür, warum die 
Ringlinie 1954 eingestellt wurde. Bis 1960 fuhr 
die 18 von Groß Borstel über die Innenstadt zum 
Goldbekplatz und zurück, ab 1963 dann nur 
noch zur Innenstadt und wieder zurück. 
Zwar ging am 22. Mai 1966 die Sonne auf, aber 
es war dennoch ein ganz schwarzer Tag für Groß 
Borstel. Der Betrieb der Linie 18 wurde eingestellt. 
Die Bahn fuhr nicht mehr bis Groß Borstel, son-
dern nur noch vom Hauptbahnhof bis Eppendorf. 
Im Jahre 1969 wurde die Linie 18 komplett ein-
gestellt. „Schafft die lahmen Busse ab, bringt die 
Straßenbahn auf Trab!“, riefen die seinerzeit noch 
bewegten Studenten auf Demonstrationen. Aber 
es half alles nichts. Groß Borstel war abgekoppelt. 
Zwar nahm der Flugverkehr zu (mittlerweile 15 
Mio. Passagiere!), was den logischen Schluss zu-
lässt: Man kommt gut weg von Groß Borstel. Nur 
wie kommt man dort hin aus der Innenstadt? Alte 
Groß Borsteler würden sagen: „Mit der Linie 18!“ 
Aber das war einmal – leider.           Uwe Schröder

 

Frohe Pfingsten wünschen wir allen unseren Kunden!
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AUS deM groSS borSTeler geSchäFTSleben
Wo Tennisfreunde zu günstigen 
Bedingungen ganz in der nähe
spielen können: 

Wussten Sie schon, dass Sie in Ihrer unmittelba-
ren Nachbarschaft  zu sehr günstigen Bedingun-
gen Tennis spielen können?
Der Lufthansa Sportverein Hamburg e. V. bietet 
Ihnen dazu die Möglichkeit auf der wunderschö-
nen Tennisanlage an der Borsteler Chaussee 333 
zu einmaligen Konditionen, auch wenn Sie nicht 
bei der Lufthansa beschäftigt sind.
Durch einen deutlichen Mitgliederschwund in 
den vergangenen Jahren haben wir genügend 
Kapazität, um auch „externe“  Tennisspieler 
oder auch solche, die es noch werden wollen, 
aufzunehmen. Wir erheben zur Zeit keine Auf-
nahmegebühr, die Monatsbeiträge sind sehr 
moderat und es gibt keine Warteliste. Wir bie-
ten 8 gepflegte Sandplätze, für Anfänger und 
Fortgeschrittene stehen Trainer, 1 Ballwurf-
maschine und 1 Trainingswand zur Verfügung. 
Für die lieben Kleinen gibt es in Sichtweite der 
Plätze eine Sandkiste, einen Spielrasen sowie 

eine Schaukel- und Kletteranlage.
In den  Wintermonaten 2013/2014 wurden die 
Tennisplätze nach dem neuesten Stand der 
Platzbautechnik von Grund auf erneuert, so 
dass Sie ideale Bedingungen vorfinden. Der 
große Vorteil ist der, dass die Plätze nach einem 
Regenschauer relativ schnell wieder bespielbar 
sind. Unser eigenes neues, komfortables Klub-
haus mit allen Sanitäreinrichtungen wie auch 
ein Grillplatz und die Sonnenterrasse bieten 
Annehmlichkeiten und Geselligkeit bei Sport, 
Spiel und Spaß.
Der Spielbetrieb läuft von April bis Okto-
ber. Bei einem festgelegten Buchungsmodus 
kann man spielen sooft man möchte, auch 
mit Gästen. Während der Saison kann man in 
Mannschaften an Punktspielen im Hamburger 
Betriebssportverband teilnehmen, es werden 
aber auch für alle Spielstärken lockere „Kud-
del-Muddel“-Turniere veranstaltet. Darüber hi-
naus gibt es viele Möglichkeiten zur Teilnahme 
an nationalen und internationalen Turnieren auf 
Einladung anderer Vereine und Luftverkehrs-
gesellschaften.
Auf der Großanlage gegenüber der Tennisplät-
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ze eröffnet rechtzeitig zum Saisonbeginn unser 
Clubheim unter neuer Bewirtung bei freundli-
chem Service und günstigen Preisen.
Klingt das nicht sehr einladend? Wir freuen uns 
über Ihr Interesse und erwarten Ihre Anfrage. 
Sie können uns aber auch am  04. Juni  2016 bei 
unserem Schnupper-Turnier direkt auf der An-
lage besuchen. Sie sind herzlich willkommen.
Nähere Auskünfte erteilen gern der Vorsitzen-
de der Tennissparte, Peter Rohland, unter Te-
lefon 711 23 75 bzw. fam.rohland@web de , 

sein Stellvertreter, Frank Wottke, unter Tele-
fon 5070 65204 bzw. frank.wottke@lht.dlh.de 
oder unsere Schriftwartin, Freya PLATO, unter 
Telefon 227 63 60.Im Internet finden Sie uns 
unter www.lsv-ham-tennis.de. Schauen Sie hi-
nein, es lohnt sich.                        Dierk Gehrt 

10 Jahre “Haarstüble”
Sie ist eine versierte Frisörin und war bereits 14 
Jahre als Angestellte in einem Frisörsalon tätig, 

Praxis für ästhetische und 
innovative Zahnheilkunde

Öffnungszeiten: Mo - Fr  8.00 - 19.00 Uhr und nach Terminvereinbarung 

Borsteler Chaussee 111, 22453 Hamburg
Telefon: 040 600 88 36 0
E-Mail: info@zahnmedizin-hamburg.dental
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in dem sie sich sehr wohl fühlte. Eigentlich hatte 
Katrin Günther nicht vor, sich selbstständig zu 
machen, doch dann kam eine Kündigung. Wie 
sollte es nun weitergehen? Der Zufall wollte es, 
dass direkt neben der Fleischerei ihres Mannes, 
Stephan Günther, die Änderungsschneiderei 
ihr Geschäft aufgab. Diese Gelegenheit konnte 
Katrin Günther sich nicht entgehen lassen.
Inzwischen sind 10 Jahre vergangen und sie 
fühlt sich sehr wohl mit ihrem “Haarstüble”. 
Viele ihrer alten KundenInnen sind ihr nach 
Groß Borstel gefolgt – neue sind dazu gekom-
men, sodass Frau Günther immer voll ausge-
bucht ist. Bewußt verzichtet sie auf Angestellte, 
die Kunden werden stets von der “Chefin” be-
dient. Das schafft eine herzliche, persönliche 
Atmosphäre.
Eine wichtige Hilfe steht ihr jedoch täglich zur 
Verfügung: Ihr Labradoddle, der Liebling al-
ler Kunden, die ihn mit Streicheleinheiten und 
(mäßig) mit Leckereien verwöhnen.     T. M.-W.

Jubiläum bei Shala –
15 Jahre in Groß Borstel
25 Jahre ist es her, seit Avduramon - kurz Ra-
mon - Shala aus dem Kosovo kam und zunächst 
in Köln landete, wo er seinen Asylantrag stellte. 
Fünf weitere Stationen innerhalb Deutschlands 
musste er noch durchlaufen, bis er endlich in 
seiner Wunschstadt Hamburg ankam. Das war 
im März 1993 und Ramon gerade 18 Jahre alt. 
Seine Eltern bekamen keinen Aufenthalt in 
Hamburg genehmigt, und so war er zum ersten 
Mal ganz für sich allein verantwortlich – ohne 
Sprachkenntnisse und mit vielen unbekannten 

Schwierigkeiten bei den Behörden. Doch er 
wusste sich durchzusetzen, stellte viele (auch 
unbequeme) Fragen. Sein Asylantrag wurde 
anerkannt, sodass er endlich eine Anstellung 
bei einem Schneider erhielt, denn er hatte be-
reits im Kosovo seine Ausbildung zum Schnei-
der abgeschlossen. 
Der Zufall wollte es, dass ein Kollege seinen 
Laden in Groß Borstel aufgeben musste. Herr 
Shala zögerte nicht lange und wagte den Sprung 
in die Selbstständigkeit. Das ist jetzt genau 15 
Jahre her. Durch seinen Beruf lernte er schnell 
die Groß Borsteler kennen, zumal er gern einen 
“Schwatz” mit ihnen hält – und umgekehrt!
Vor 10 Jahren erhielt er die deutsche Staatsan-
gehörigkeit und fühlt sich inzwischen ganz als 
Groß Borsteler Bürger. Wir wünschen ihm für 
die nächsten 25 Jahre noch viele weitere inte-
ressante Gespräche sowie privat und geschäft-
lich alles Gute.                                    T. M.-W. 
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Evangelisch-lutherische Kirchen
gemeinde St. Peter, Schrödersweg 1
Kirchenbüro: montags bis donnerstags 10-12 Uhr
Telefon: 553 49 10
E-Mail: st.peter@alsterbund.de
Kindergarten, Telefon: 553 49 35
Diakoniestation Ambulante Pflege,  
Stiftung Bodelschwingh

Forsmannstr. 19, 22303 Hamburg, Tel. 279 41 41

Gottesdienst St. Peter
Beginn sonntags 10 Uhr

01.05.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls
05.05.	 Christi Himmelfahrt in der Paul-Gerhardt- 
	 Gemeinde, Winterhude
08.05.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit 	
	 Pastor Jürgensen
15.05.	 Pfingstsonntag - Gottesdienst im freien mit 	
	 Feier des Abendmahls und Taufe mit  
	 Pastorin Hinnrichs
16.05.	 Pfingstmontag- Gottesdienst in der St.-  
	 Martinus-Gemeinde, Martinistr., Eppendorf, 	
	 mit Pastorin Hnnrichs, Pastor Moser und  
	 Pastor Thomas

22.05.	 Gottesdienst mit Pastor Schultheiß und  
	 Rabbiner Eckstein
29.05.	 Abendgottesdienst mit Pastor Thomas  
	 um 18 Uhr
05.06.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit 	
	 Pastor Jürgensen

Morgenandachten am 24.5. um 9 Uhr in St. Peter

Katholische Kirche St. Antonius
Alsterdorfer Str. 73/75 bzw. Lattenkamp
Telefon: 529 066 30 – Fax: 529 066 31
E-Mail: pfarrbuero@st.-antonius-hamburg.de
Pfarrer: Ansgar Harwighorst, Telefon: 529 066 33

Dienstags:	 15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwochs:	 17 Uhr Gottesdienst als euchar. Anbetung
Donnerstags und Freitags:   18 Uhr Eucharistiefeier
Samstags: 	 18 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntags:	 10 Uhr Eucharistiefeier als Hochamt
		  18.15 Uhr Eucharistiefeier

Aus den Kirchengemeinden

1.	N ord-Apotheke
	 Fuhlsbütteler Str. 265 	T. 61 61 54
2.	  apogrün Apotheke Schnelsen
	 Wählingsallee 6 	 T. 25 77 67 0
3.	H ammer Apotheke
	 Alsterdorfer Str. 299	 T. 51 20 75
4.	B ettin´s Apotheke
	 Maria-Louisen-Str. 1	 T. 48 10 94
5.	 Andersen-Apotheke
	 Paul-Sorge-Str. 142	 T. 552 28 82
6.	B urg-Apotheke
	 Hofweg 98	 T. 27 14 16 0
7.	H ubertus-Apotheke - Spätdienst
	 Borsteler Ch. 111	 T. 51 50 30 
7.	 Paracelsus Apotheke OHG
	 Grindelberg 88 	 T. 420 03 33	    
8.	N eue Apotheke Eppendorf
	 Epporfer Landstr. 36	T. 47 85 40
9.	 Frohme-Apotheke
	 Frohmestraße 14	 T. 550 38 11
10.Grindelhof-Apotheke
	 Grindelhof 71-73	 T. 45 51 79
11.	ABC-Apotheke

	 Borsteler Ch. 177	 T. 553 23 00
12.	Laurin-Apotheke
	 Osterstraße 133	 T. 40 76 78
13.	Goldbek-Apotheke
	 Barmbeker Str. 55 	 T. 279 40 51
14.Domino-Apotheke
	 Vogt-Wells-Str. 14	 T. 58 53 32
15.	Alte Apotheke in Schnelsen
	 Frohmestraße 47	 T. 550 81 33
16.	Hammonia-Apotheke
	 Siemersplatz 3 	 T. 55 44 59 80
17.	Aquarius-Apotheke
	 Eppendorfer Landstr. 84 	  
	 T. 47 34 20
18.	Goerne-Apotheke
	 Goernestraße 2	 T. 47 80 94
19.Erika-Apotheke Bartz
	 Lokstedter Weg 9	 T. 47 74 73
20.	Victoria-Apotheke
	 Winterh. Marktpl. 6-7a	T. 47 47 39 
21.	Blumen-Apotheke
	 Tibarg 44	 T. 58 79 18
22.	Borwich-Apotheke

	 Roman-Zeller-Platz 10 
	 T. 559 77 70
23.	Marktplatz-Apotheke Winterhude
	 Winterh. Marktpl. 21a	T. 47 39 39
24.	St. Johannis-Apotheke
	 Maria-Louisen-Straße 100	  
	 T. 27 68 84
25.	Apotheke zur Post
	 Oldesloher Str. 2	 T. 55 98 84-0
26. Centro-Apotheke Niendorf
	 EKZ/Ernst-Mittelbach-Ring 49-55 	
	  T. 55 59 85 50 
27.	Gazellen-Apotheke
	 Grelckstraße 20-26	 T. 58 65 73
28.	Atlantik-Apotheke
	 Grindelallee 106	 T. 410 72 41
29.	Feen-Apotheke
	 Eppendorfer Baum 33 	  
	 T. 460 460 6
30.	Heudorfer Apotheke am Tibarg
	 Tibarg 21	 T. 58 78 84
31.Hubertus-Apotheke
	 Borsteler Ch. 111	 T. 51 50 30

Apotheken-Notdienst im Mai – Nachtdienst
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GeBuRTSTAGevom 11.05.2016 bis 10.06.2016

11.5. Sylvia Becker
 Jürgen Jensen 
 Rainer Scholz
12.5. Ursula Franske (90 Jahre)
 Rembert Müller
13.5. Edith Horstmann 
 Barbara Huge
 Margarete Kleinschmidt
 Heike Koschyk
 Waltraut Meyer
 Gerhard Nacke
 Guido Riemann 
14.5. Michael Bußmann-Kuban
 Hans-J. Giese
 Daranee Herold
 Anke Juul
 Matthias Krause
 Rahel Lilie
15.5. Ilse Faupel
 Bärbel Haugen
 Verena Hughes
 Birgit M. Klünter
 Klaus Kuhlmey
 Norman Schulz
16.5. Kia-Corina Gütschow
 Johannes Michael Meyer
 Bodo Radicke
 Jutta Wieters-Schrader
17.5. Dr. Udo Henkel
 Christina Richau
20.5. Honke Harjehusen
 Stephan Knüppel
 Claus Langenbuch
 Ursula Langenbuch
 Jörg Schwandt
 Imke Wirth
21.5. Heinz Dieter Bruns
 Michael Koch
 Michelle Starkings
23.5. Till Simon
24.5. Carsten Feldhusen
 Wolfgang Millhahn (75 Jahre)
25.5. Horst Balzen
 Karin Hampel

 Friederike Haufe
 Christa Hinrichsen (75 Jahre)
 Dr. Hans-Helmut Poppendieck
 Martin Reißig
 Paul Schneider
 Micaela Storch-Sieben
26.5. Mia Christiansen
 Christa Kröger
 Dr.H.-Ulrich Neumann
27.5. Manfred Blank
 Karin Werner
28.5. Barbara Nitruch
 Heidi Petersen
 Annemarie Spormann
29.5. Bernadette Bettentrup
 Gisela Heidemann 
 Thomas Kreher
30.5. Katharina Hollensteiner
31.5. Renate Thilo (80 Jahre)
1.6. Thiess Facklam
 Günter Winkler (80 Jahre)
2.6. Marie-Luise Thomsen
 Klaus Fischer
4.6. Katja Kruse
 Maria Sewerin-Fischer
 Jochen Steuber
 Dr. Friederike Windler
5.6. Bernhard Conrad
 Birgit Gieseking
 Wolfgang Krüger
 Gudrun Schaade
 Mark Sonnenkalb
6.6. Angela Viehauser
7.6. Brigitte Stratmann
8.6. Irmgard Büchel 
  Klaus Freitag
 Michael Marschall
 Walter Schulz 
9.6. Horst Klatt (75 Jahre)
 Werner Krauß
 Theodore Potgieter
 Ellen Rickers  (85 Jahre)
10.6. Detlev Bugiel
 Marianne Toll
Wir gratulieren herzlich!

Mitglied möchte werden:

Frau Alexandra Meizel, PTA 
1.Vors. Theater Hot Spot HH e.V. 
c/o fördern u. wohnen Gr.Borstel

Herr Dr. Christoph Mönig, Rechtsanwalt 
Fr. Dr. Marielle Reyhn, Lehrerin 
Paeplowstieg 8

Wir verloren durch den Tod unsere Mitglieder
Herrn Horst Pietsch 

Moorweg 35 
am 24.3.16 im 84. Lebensjahr

Herrn Hans Petersen 
Bebelallee 66c 

am 7.4.16 im 81. Lebensjahr
Der Kommunal-Verein nimmt herzlichen Anteil an 
der Trauer der Familien und wird die Verstorbenen 

in guter Erinnerung behalten. Der Vorstand
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Frustbergstr. 4 werfen.

Unsere Mitgliederwerbung

VON 1889 IN GROSS-BORSTEL R.V.
KOMMUNAL-VEREIN 

Wollen nicht auch 
sie unsere Arbeit 
mit dem geringen 
Monatsbeitrag von 
1,00 € unterstützen? 

Allen unseren kunden wünschen wir frohe Pfingsten!



Borsteler Chaussee 100 · 22453 Hamburg
Sonntags geöffnet! 040-500 98 640 

Party- & Bürolieferservice
Kalte Platten · belegte Brötchen

und mehr ...Sitz
plä

tze

Frohe

Pfingsten!

AngenehMe  PFingSTTAge! 

Tabakwarenfachgeschäft
Sonja Reincke/Iman Hosseini

Lotto  ·  Zeitschriften  ·  Hermes Paketservice
Mo. - Fr. durchgehend von 7.00 – 18.00 · Sa. 8.00–13.00 Uhr
Warnckesweg 1 · 22453 Hamburg · Tel./Fax: 553 49 32

Fröhliche Pfingsttage wünscht Ihnen Ihr



Borsteler Bogen 27
Tel: 55 33 4 99

www.tanzatelier-hamburg.de

Neue Tanzklassen donnerstags:
15.00 Uhr Tänzerische 
 Früherziehung 3/4 J.
15.45 Uhr Jazzkids ab 8 J.

Für eine Probestunde bitten wir 
herzlich um Anmeldung!

Öffnungszeiten : Mo., Mi., Fr. 9–12 Uhr Di.+Do. 10–11+17–19 Uhr
Eberkamp 17 a   ·   Hamburg Groß Borstel   ·   Tel.: 040-41283818

www.tierchiropraxis-hamburg.de

TIERÄRZTLICHE PRAXIS DR. FRANZISKA RUST
Röntgen

Chiropraxis
Ultraschall

Impfungen
Kastration

Zahnbehandlungen

Ein frohes, sonniges und harmonisches Pfingstfest
wünscht Ihnen Ihre

Frohe
Frohe

Pfingsten!
Pfingsten!

GmbH

PENSION GmbH„ “
Ruhige Einzel- und Doppelzimmer, Dusche/WC

Bed & Breakfast – Wochen-/Monatspauschale möglich
Köppenstr. 5 ∙ Tel.: 553 61 71 ∙ Fax: 553 25 67 ∙ www.villabergmann.de

Gesunde und sonnige Pfingsten wünscht Ihnen Ihre


